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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 22 Februar

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstifche die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadtschulrath Dr
Krähe Stadtbaumeister L oHausen die Herren Stadt
räthe Hildenhagen Helm Kommerzienrath Steckn er
Fubel Polizeirath v Holly

Entschuldigt die Herren Apelt Zander Dr Scharf
Der von Herrn Banquier Bethcke beantragte Urlaub

von 4 Wochen wird genehmigt
Feststellung des Etats der Fortbildungsschule

Refereit Herr Meyer Zur Erwähnung kam hierbei
daß früher der Verein für Volkswohl zu diefemEtat eine
Summe von 1000 Mark Pro Jahr beisteuerte welche
Beihilfe aber jetzt zurückgezogen worden ist Die für vier
Klassen pro Jahr vorgesehenen Beleuchtungs und Hei
zungskosten im Betrage von 800 Mark sind von der
Fiuanzkommission als zu hoch bemessen erachtet worden
und beantragte Referent eine Herabminderung auf 400 Mk
Die Versammlung schloß sich den Auslassungen des Re
ferenten an und bewilligte anstatt der Summe von
5950 Mark diejenige von 5550 Mark in Einnahme und
Ausgabe

Genehmigung einer Überschreitung desGhm
nasial Etats Tit VIII und Erhöhung dieses
Titels Referent Herr Geheimrath Meier Die Über
schreitung ist zumeist auf die nothwendig gewordene Um
setzung einer Anzahl Oefen und die Beschaffung eines
neuen Ofens zu setzen und beantragte Referent dieselbe
in der Höhe von 321 Mk 3 Psg genehmigen zu wollen
Gleichzeitig gab Referent dem Wunsche Ausdruck daß es
in der Folge thunlichst vermieden werden möge die Ge
nehmigung von Etatsüberschreitungen nachsuchen zu müssen
Die Versammlung erklärte sich mit dem Antrag des Re
ferenten einverstanden

Nachbewilligung einer Überschreitung bei
Tit IX pc s 7 des Etats der Elementarschulen
Referent Herr Sachs Zur Heizung der Turnhalle
und der Garderobe waren im Etat 1885/86 138 Mark
ausgeworfen worden Diese Summe ist jetzt bereits um
8 Mk 25 Pfg überschritten und es wird noch für den
Rest des Etatjahres eine Summe von weiteren 51 Mk
75 Pfg nöthig fein so daß die gesammte Ueberschreitung
60 Mk beträgt Referent beantragte diesen Posten zu
genehmigen und erklärte sich die Versammlung damit ein
verstanden

Nachbewilligung auf Titel XVII xos 4 des
Kämmerei Etats Dispositionsfonds Refe
rent Herr Tombo Für unvorhergesehene Arbeiten war
den städtischen Behörden ein Fonds von 40160 Mk
überwiesen worden von welchem bisher zu verschiedenen
Zwecken verbraucht und abgeschrieben wurden 49692 Mk
16 Psg mithin ein Mehr von 9532 Mk 16 Pfg Der
Magistrat macht der Versammlung hiervon zur Keuutniß
nahme Mittheilung und stellt anheim darüber zu befin
den ob schon jetzt eine entsprechende Nachbewilligung zur
Verstärkung des Dispositionsfonds 5 Loirto der zu er
wartenden Betriebsüberschüsse ausgesprochen oder aber
unter weiterer Bewilligung der zu Lasten des Dispositions
fonds etwa noch fernerhin nothwendig werdenden Aus

Kleine Mittheilungen
Von Rudolf Kleinpaul dem berühmten Verfasser der

großen Prachtwerke Rom in Wort und Bild und Neapel
und seine Umgebung erscheint anschließend an diese Werke
ein drittes elegant ausgestattetes mit vielen Illustrationen ver
sehenes Prachtwerk Florenz in Wort und Bild Geschichte
Kulturgeschichte Kunstgeschichte Dasselbe wird m etwa 20 bis
24 Lieferungen a 1 Mark die in ca vierzehntägigen Zwischen
räumen ausgegeben werden vollständig sein und im bekannten
Verlage von Schmidt K Günther in Leipzig erscheinen Ferner
wird in demselben Verlage erscheinen Weimar Album Blätter
der Erinnerung an Carl August ui d seinen Musenhof von A
Diezmann mit zahlreichen Illustrationen in Stahlstich in
höchstens 12 Lieferungen s 75 Pfg

Kleine Notizen j Die Leitung des Brünner Theaters
ist Herrn Baron Stengel dem früheren Leiter des Hoftheaters
zu Sondershausen übertragen worden Der Direktor des
Brünner Theaters welcher dasselbe auf Kosten der Stadt leitet
hat ein festes GeHall von 3000 Gulden und 10 pCt vom Rein
gewinn Im fürstlichen Theaterarchiv zu Detmold ist die
vollständige Partitur von Albert Lortzing s erstem Theater
werk dem Singspiel Ali Pascha von Janina aufgefunden
worden Frau Marie Geistinger liegt in Mainz in so lei
dendem Zustande darnieder daß sie ihr dortiges Gastspiel
aufgeben muß Der dänische Dichter Holger Drachmann hat
em neues Trauerspiel Alkibiades oder Griechen im Verfall
soeben vollendet Seit mehreren Tagen ist von dem Dres
dener Hosfchauspieler Matkowsky jede Spur verloren gegangen
Die Hoftheaterboten suchen ihn überall und finden ihn nir
gends um ihm Briefe und Vorladungen c zu überbringen
Demnach ist zu befürchten daß der Künstler bereits Dresden
verlassen hat und vielleicht nicht wiederkehren will Der
aus Dresden gebürtige Schauspieler Herr Otto Purschian
früher Mitglied des Leipziger Stadttheaters dessen Talent in
jugendlichen Helden und Liebhaberrollen sich vielfach erprobte
wird demnächst am Königl Hoftheater in Matkowsky schen
Parthien gastiren zuerst als Melchthal im Tell und als
Fürst Leopold in Anne Liese Herr Emil Thomas wird
das Königstädtische Theater in Berlin übernehmen und das
selbe am 1 September mit einer neuen Gesellschaft eröffnen

A Fitger hat im Auftrage des Herzogs von Meiningen
Lord Byron s Marino Falliero neu übersetzt und vollständig
für die Bühne umgearbeitet Die Meininger Bühne wird das
Stück zur Aufführung bringen

sEin schrecklicher Akt der Verzwei fluugj rief vor
gestern in früher Morgenstunde unter den Bewohnern des
Hauses Naunynstraße 65 in Berlin große Aufregung hervor
Dort wohnt auf dem Hofe eine Wittwe W eine Frau in den
zwanziger Jahren mit ihrem IV Jahr alten Töchterchen Aus

gaben mit der Regulirung der Gesammt Ueberschreitung
bis zur Vorlage des letzten Jahresabschlusses gewartet
werden soll In früheren Jahren ist in der letzteren Weife
verfahren worden und sind hiergegen zumal sich in keiner
Weise übersehen läßt welche Auswendnngen etwa für den
Rest des Etatsjahres noch erforderlich werden nach dem
Erachten des Magistrats auch Einwendungen kaum zu
erheben Der Magistrat will indessen einer etwaigen
anderweiten Beschlußnahme der Versammlung nicht vor
greifen und schlügt event vor die nachzubewilligende
Summe auf 20000 Mk festzusetzen Referent beantragte
im Namen der Finanzkommission dem Antrage des Ma
gistrats gemäß zu beschließen denselben jedoch zu ersuchen
bei jedesmaliger Inanspruchnahme des Tit XVII xos 4
bis zum 31 März 1886 den jeweiligen Stand der
Ueberschreitung anzugeben Wird angenommen

Nachbewilligung von Etatsübcrschreituugen
bei der Gottesackerkasse Ref Herr Eolla Der
selbe befürwortete die Genehmigung der in der Höhe von
40 Mk 29 Pf stattgefundenen Etatsüberschreitung und
beschloß die Versammlung im Sinne des Referenten

Nachbewilligung von Etatsüberfchreitungen
bei der Hospitalkasse Ref Herr Demuth Die
Ueberschreitung betrug die Summe von 40 M und wurde
dem Antrage des Referenten gemäß bewilligt

Etatsüberschreitungen bei der Hospital und
Armenkasse Ref Herr Demuth Es handelte sich
hierbei um einen Rechen resp Schreibfehler Das Ho
spital hatte von der Armenkasse für die Siechenstation für
1600 Mk Brennmaterial zu erhalten Dieser Posteu war
in dem Etat der Armenkasse jedoch nur mit 1000 M in
Anrechnung gekommen Nachträglich hat es sich heraus
gestellt daß das Hospital für seine Sichenstation nur für
1200 M Brennmaterial nöthig hatte und sind deshalb
anstatt 600 nur 200 M nachzubewilligen Geschieht

Antrag auf Besetzung der Jnspektorstelle auf
dem Südfriedhofe durch einen Landfchafts
gärtner Ref Herr Rosch Von Herrn Ros ch und
Genossen war der Antrag eingebracht worden Die Ver
sammlung wolle beschließen
den Magistrat zu ersuchen bei Besetzung der Jnspektor
stelle auf dem neuen Südfriedhofe von dem bisher be
obachteten Usus abzusehen und fragliche Stellung nicht
wie bisher üblich mit einem Militäranwärter sondern
entsprechend dem Vorgehen fast aller Städte in neuerer
Zeit mit einem tüchtigen praktisch wie theoretisch gebil
deten Landschaftsgärtner zu besetzen in Erwägung daß

1 die Herstellung der Anlagen des Südfriedhofes an
sich schon einen sehr tüchtigen Fachmann längere
Zeit in Ansprnch nehmen wird

2 ferner eine derartige Anlage der sorgfältigsten Pflege
und Ueberwachung eines tüchtigen Fachmannes nach
ihrer Fertigstellung für alle Zukunft bedarf

3 um den berechtigten Ansprüchen der einzelnen
Interessenten in Bezug auf Pflege und Deko
ration der Gräber besser als bisher gerecht
zu werden und

4 um den rationellen Betrieb der auf dem
Südfriedhofe geplanten städtischen Baumschulen
zu ermöglichen da im anderen Falle wegen derwei
len Entfernung von der Stadt eine geeignete Per
sönlichkeit sür diesen Zweck gehalten werden müßte
außerdem aber die Anstellung zweier Beamten auf

dieser Wohnung vernahmen gegen 4 Uhr früh Hausbewohner
ein starkes Stöhnen und ein Röcheln und da man ein Unglück
vermuthete wurde die zur Wohnung führende Thür erbrochen
Der Anblick der sich den Eintretenden bot war ein herzzer
reißender Im Bette lag leblos die Wittwe W und neben
der Leiche saß das Töchterchen welches mit seinen Händchen
auf die Todte zeigte und unausgesetzt Mama Mama rief
Der schleunigst herbeigerufene Inhaber der Sanitätswache in
der Adalbertstraße konnte nur noch den bereits eingetretenen
Tod konstatiren welcher anscheinend durch Einathmen von
Borax herbeigeführt worden war Auf dem Tische lagen zwei
Briefe der eine couvertirt und fraukirt nach Schneidemühl
gerichtet der andere offen In dem letzteren sagte die Ver
storbene daß sie nicht mehr in der Lage sei sich und ihr Kind
zu ernähren Während das Kind einstweilen bei Bewohnern
des Hauses Aufnahme fand wurde die Leiche der Frau W
später von der Polizei nach dem Obduktionshause befördert

sDie Ausweisung als Ehevermittlerin Am
23 September hatte sich so meldet die Pos Ztg in
Gieez Kreis Schroda der dortige Gastwirth Suficki in einem
Anfalle von Irrsinn erhängt und zwar soll den Anlaß dazu
der Umstand gegeben haben daß Suficki als Ausländer den
Befehl erhalten hatte die preußischen Lande zu verlassen
Bald darauf wurde auch der Wittwe welche aus der Provinz
Posen gebürtig ist sowie deren beiden Kindern der Auswei
sungsbefehl zugestellt jedoch zur Regelung ihrer geschäftlichen
Angelegenheiten eine Frist gewährt Da nun die Frau wohl
habend ist so fand sich bald ein Freier mit dem sie sich Ver
lobte und zwar um so lieber als ihr durch eine Wiederver
heirathung mit einem preußischen Staatsangehörigen die ein
zige Möglichkeit gegeben war das preußische Unterthanenrecht
wieder zu erwerben und in der Provinz Posen zu verbleiben
In etwas beschleunigtem Tempo fand denn auch schon am
9 d Mts die Trauung statt Sofort nachdem auf dem
Standesamt die Ehe geschlossen war wurde dem Distrikts
kommissarius das Attest des Standesbeamten eingeschickt und
dadurch die Frau von aller Befürchtung ausgewiesen zu wer
den befreit Ein gleiches Auskunftsmittel wurde vor einigen
Monaten in Posen von einer noch jungen aus Posen gebür
tigen polnischen Wittwe deren vor einigen Jahren verstorbener
Mann ein russischer Unterthan gewesen war und die als
Damenschneiderin ein auskömmliches Einkommen hatte ange
wendet Da sie die Ausweisungsordre erhalten hatte und na
türlich gern hier bleiben wollte so blieb ihr nichts übrig als
Hymens Bande nochmals zu knüpfen Das junge Paar lebt
glücklich und segnet die Ausweisung durch welche es zusammen
geführt worden ist Wie man sieht haben selbst die Auswei
sungen bisweilen eine gute Seite

sEin Kampf zwischen Boxern j Man schreibt aus
Paris 17 Februar Gestern Morgen bei Tagesanbruch fand
bei Maifon Lafitte ein Kampf zwischen den Boxern Greenfield

dem Friedhose abgesehen vom Kostenpunkte leicht
Unznträglichkeiten im Gefolge haben dürfte

Herr Rosch begründete seinen Antrag in noch weit
gehenderer Weise So erwähnte er u A daß auf dem
Friedhofe nicht weniger als 18 000 Sträucher und 600
Alleebäume gepflanzt werden sollen für deren gute Pla
zirung eine genaue Kenntniß der Eigenart der Bäume
und Sträucher sowie der Qualität des Bodens nöthig
sei Herr Oberbürgermeister Staude befürwortete im
Namen des Magistrats ebenfalls die Genehmigung des
Antrags und theilte aus eigener Erfahrung mit daß der
im landschaftlichen Charakter gehaltene Friedhof von Han
nover wohl der schönste unseres ganzen Vaterlandes sei
Auch gedenkt man seitens des Magistrats sich von der
Tüchtigkeit des neu engagirten gärtnerisch gebildeten
Friedhoss Jnspektors erst zu überzeugen und solle derselbe
deshalb vorderhand nur auf einige Jahre angestellt wer
den Herr Dr Müller äußerte sich in ähnlichem Sinne
Gleichzeitig beantragte derselbe den Magistrat zu ersuchen
den neuen Friedhofs Inspektor unter die Direktion der
städt Verfchönernngs Kommission zu stellen Sowohl
der Antrag des Herrn Rosch wie derjenige des Herrn
Dr Müller wurden angenommen

Mittheilungen des Magistrats in Betreff
der Scharlach Stiftung Ref Herr Geheimrath
Meier Von Schülern und Schülerinnen der hiesigen
feit 1836 bestehenden Bürgerschule ist bei Gelegenheit des
50jährigen Dienstjubiläums des Herrn Schuldirektor
Scharlach ein Fonds aufgebracht worden welcher zu
einer Höhe von 2257 Mark angewachsen und dem Herrn
Dir Sch zur freien Verfügung in die Hand gegeben
worden ist Letzterer hat damit eine Stiftung gegründet
und u A bestimmt daß die Ziufen des zunächst bis auf
3000 Mk anzusammelnden Kapitals in erster Linie Zög
lingen der hies Knaben oder Mädchen Bürgerschule
welche das Ziel der erste Klasse erreicht haben und sich
für das Lehrfach ausbilden wollen zu Gute kommen
nur erst wenn von dieser Seite Ansprüche nicht erhoben
werden sollen die Vakanten an denjenigen seiner Nach
kommen fallen der sich für den Lehrerberuf entscheidet
oder Theologie resp Philologie zu studiren gedenkt Der
Magistrat hat die Schenkung dankbar entgegengenommen
und sich mit den getroffenen Bestimmungen vollständig
einverstanden und bereit erklärt die Ueberwachung dieser
Bestimmungen und die Verwaltung des Stiftungsver
mögens zu übernehmen Die Versammlung nahm von
der Mittheilung des Magistrats Kenntniß und erklärte
sich unter dankbarer Anerkennung der Schenkung mit der
Annahme derselben einverstanden

Wasserabgabe an die Diakonissenanstalt Re
ferent Herr Demuth Ein wohlhabender Mann von
auswärts der von der Einrichtung des Diakonissenhauses
und der selbstlos darin geübten Pflege sowie von der des
Martinsstiftes ganz besonders wohlthuend im Herzen be
rührt worden ist hat der Diakonissenanstalt ein in der
Wiesenstraße belegenes neues Hausgrundstück mit großem
Garten Gesammtwerth 230 000 Mk zum Geschenk ge
macht und sich nur ausbedungen die erste Etage bis zu
seinem Tode benutzen zu können Für dieses Hausgrund
stück hat die Direktion Anschluß an die Hall Wasserlei
tung unter den am 5 M 1883 für das Martinsstift
geltenden Bestimmungen Festsetzung des Geldbetrags
jederzeitiger Widerruf ze beantragt Nachdem einige

aus Birmingham und Smith aus London statt Der eine ist
der erste Boxer von England der andere der alle amerikani
schen Kämpfer zu Boden geschlagen hat vertritt Amerika Die
Beiden hatten ihren Kampf zuerst in England ausfechten wollen
da sie die Polizei zu scharf überwachte so kamen sie nach Paris
Das Geheimniß über die Wahl des hiesigen Kampfplatzes
wurde gut gewahrt und vnn der Polizei war keine Spur zu
sehen als Greenfield und Smith mit ihren Zeugen aus dem
selben erschienen Ungefähr 200 Personen meistens Engländer
und Amerikaner wohnten dem Kampfe bei Die beiden Boxer
schlugen über IV Stunde auf einander los und bluteten aus
vielen Wunden Das Gesicht Greenfields war besonders schreck
lich anzusehen Schließlich rangen Beide während mehrerer
Minuten mit einander und stürzten zu Boden Smith stieß
plötzlich ein Schmerzgeheul aus Greenfield hatte ihn in den
Schenkel gebissen Angesichts dieser Unregelmäßigkeit erklärte
der Kampfrichter daß eine vorliege d h daß dieParthie ungiltig sei und später nochmals gespielt werden müsse
Die Zuschauer schienen sehr erregt zu sein und mehrere Pri
vatboxereien fanden statt Im Augenblick wo der Kampf
beendet war kam die Gensdarmerie an der aber nichts zu
thun blieb als ein Protokoll aufzunehmen

lFür Damenlj so überschreibt der Figaro folgende
Schnurre Im vergangenen Jahrhundert hatte man ein son
derbares Parfüm entdeckt Trüffelextrakt Koketten welche
Feinschmecker erobern wollen träufelten einige Tropfen davon
in ihr Riechkissen Eines Tages fuhr eine reizende Marquise
auf das Landgut eines Generalpächters den sie zu bändigen
beabsichtigte uud hatte sich zu diesem Zwecke von Kopf biszzu
Fuß mit Trüffelextrakt parkümirt Das Unglück wollte daß
ein Schweinetreiber seine Schutzbefohlenen an ihr vorbei trieb
als sie den Wagen verließ Auf die Schäfchen des heil An
tonins wirkte dieser ihr Lieblingsodeur gar verlockend ein
Dutzend stürzte der Unglücklichen nach und folgte ihr bis zu dem
Pächter dem die Dame vor Wuth fast erstickend zurief O
mein Herr glauben Sie es mir doch es galt Ihnen nicht
diesen

Der Gipfel des Scharfsinns überschreibt ein Wiener
Blatt einen durchaus unliebenswürdigen Scherz Es handelt
sich in demselben um die Kunst das Geschlecht der
Ohrfeigen zu erkennen Sitzen zwei gemüthliche Wiener
beim Heurigen und vertreiben sich die Zeit mit dem Aufgeben
und Lösen von allerhand Räthseln Splitterhuber Wissen S
was a Paar is Ratengruber A Paar Na dös is a
Mandl und a Weibl Splitterhuber Sehr richtig Aber
jetzt sagen S amol Wann Aner a Paar Watschen kriegt
welche davon is dann das Weibl Ratengruber welcher
das Räthsel nicht lösen kann kratzt sich in seiner Verlegenheit
hinter dem Ohr Splitterhuber Sehgn S daß L ö nix
wissen Von a Paar Watschen is diejenige das Weibl die mehr

klatscht



Mißverständnisse durch gegenseitiges Aussprechen rasch ge
hoben worden waren wurde der Antrag von der Ver
sammlung einstimmig genehmigt

Feststellung des Etats des Wasserwerks pro
1886/87 Ref Herr Tombo Derselbe wurde in Ein
nahme und Ausgabe mit 291288 Mk genehmigt Be
züglich des Gehalts des Buchhalters Herrn L trat Herr
Referent im Namen der Finanzkommission dafür ein daß
demselben eine Gehaltserhöhung von 178 Mk pro I April
sowohl seiner Tüchtigkeit als auch des Umstands wegen
zugebilligt werden möge weil Herr L in der That schon
1874 als Beamter eingetreten sei seine Einreihung in die
Gehaltsfkala aber erst seit 1875 datire Die ihm bis
jetzt gewährte Funktionszulage von 300 Mk möge in der
bisherigen Höhe belassen werden Der Magistrat dagegen
hatte beantragt dem betreffenden Beamten eine Funktions
zulage von 450 Mk bewilligen zu wollen welche ihm
auch nach seinem im Jahre 1887 zu erfolgenden etats
mäßigen Ausrücken verbleiben solle Ueber diesen Punkt
entspann sich eine längere Debatte in welcher Referent
als Organ der Finanzkommission seine Meinung dahin
äußerte daß Funktionszulagen überhaupt richt mehr von
Neuem gewährt werden möchten weil durch die erfolgte
Gehaltserhöhung ein auskömmliches Gehalt für die Be
amten vorgesehen worden sei

Herr Bürgermeister Schneider erwiderte hierauf daß
bei der erfolgten Gehaltserhöhung durchaus nicht der
Wegfall aller Funktionszulagen in Betracht gekommen
fei und solche Funktionszulage betrage in verschiedenen
Fällen bei den einzelnen Bureauvorstehern 450 in einem
Falle sogar 600 Mk Im Uebrigen werde Herr Buch
halter L durch die erhöhte Funktionszulage für feine
anerkennenswerthen Leistungen in Folge besser gestellt
da wie schon erwähnt er die 450 Mk Zulage auch nach
seiner Gehaltserhöhung weiter beziehen soll Im Sinne
des Magistratsantrags äußerte sich auch Herr Regie
rungsrath Gneist Die Majorität entschied sich für
die Annahme der Magistratsvorlage Genehmigt wurde
serner die Neuanstellung eines Kalkulators 1500 Mk
und eines Assistenten 1000 Mk, Die vom Referenten
beantragte Absetzung des Postens von 570 Mk für
Bureau und Zeichenhilfe erzielte keine Majorität Ein
Gleiches war bei dem Antrag des Gas und Wasser
werkskuratoriums der Fall welcher darauf hinaus ging
eine höhere als die im Etat vorgesehene Summe für
etwa Plötzlich nothwendig werdende Erweiterung des
Rohrnetzes zur Verfügung gestellt zu sehen Herr
Bürgermeister Schneider erörterte diesen Passus vom
finanziellen Standpunkte aus in eingehender Weise und
gab gleichzeitig die Erklärung ab daß man jederzeit ge
neigt sein werde für Rohrnetzerweiterungen respektable
Summen zu genehmigen wenn eine diesbezügliche Vor
lage gemacht worden sei und man habe ja auch deshalb
bei der Verwendung der Anleihe die erhebliche Summe
von i/z Million Mark für die Erweiterung des Wasser
werks in Verrechnung gestellt

Nachbewilligung von 200 Mk für den Neubau
des Spritzenschuppens und Stallgebäudes auf
dem Grundstücke Blücherstraße 3 Referent Herr
Steinhaus Beantragt war seitens des Magistrats
eine Nachbewilligung von 200 Mk und zwar zur Be
schaffung eines Gasofens 90 Mk und zur Anlage einer
Gasleitung 110 Mk zusammen 200 Mk Von dieser
Summe beantragte Referent 50 Mk abzusetzen da die
Aufstellung einer der Laternen nicht nothwendig sei Die
Versammlung beschloß im Sinne des Referenten

Fluchtlinienregulirnng für die Thurmstraße
zwischen Lindenstraße und Psännerhöhe Refe
rent Herr Dönitz Die Straße ist auf 15 Meter Breite
bemessen Der östliche Theil der Straße ist bereits be
baut und soll nun auch für den westlichen Theil derselben
die gleiche Fluchtlinienregulirung welche durch die er
wähnte Straßenbreite bedingt ist vorgenommen werden
Die Versammlung beschloß der Vorlage des Magistrats
entsprechend

Nachbewilligung auf den Etat der Realschule
Referent Herr Demuth Die ganze Nachbewilligung
betraf die Summe von 40 Mk 90 Pf welche Gelder
für Ausnahmebekanntmachungen Anmeldungen Aus
schreiben von Lehrerstellen zum Theil nöthig wurden
theils noch nöthig werden Wurde genehmigt

Abänderung des Regulativs der Gemeinde
Einkommensteuer Ref Herr Geheimrath Meier
Sachkundig setzte derselbe die Konsequenzen der Gesetzes

novelle vom 27 Juli 1885 auseinander und führte aus
daß die Stadt jedenfalls eine erhebliche Steuereinbuße
bei der Eisenbahn zc erleiden werde weil jetzt allen be
treffenden angrenzenden Gemeinden das Recht zustehe die
Eisenbahnverwaltung zum Tragen der Steuerlast heran
zuziehen die bisher von der Eisenbahn abgeführte Steuer
quote dürfte demnach infolge der vielen kleinen neu er
öffneten Geldabzugskanäle sich für unsere Stadt erheblich
vermindern und müsse deshalb die Stadt darauf bedacht
fein diesen Ausfall der sich in seinem ganzen Umfange
noch nicht übersehen lasse zu decken Die Gesetznovelle
giebt ihr die Mittel dazu insofern an die Hand als von
jetzt ab auch Kommanditgesellschaften Bergwerksgesell
schaften welche ihren Sitz hier aber ihre Besitzungen
anderwärts haben zur Steuer herangezogen werden können
ebenso solche Personen welche sich länger als 3 Monate
hier aufhalten und ihre Revenueu von auswärts beziehen
Die Steuer kann in diesem Falle bis zu des Ein

kommens erhoben werden Referent empfahl die Vorlage
des Magistrats in ihren Haupttheilen der Versammlung
zur sofortigen Annahme weil zu diesem Gemeindebeschluß
noch die Genehmigung des Bezirksausschusses in Merse
burg bis zum 1 April eingeholt werden muß Nachdem
auch Herr Bürgermeister Schneider die Angelegenheit

warm befürwortet und gleichzeitig eine Revision der ganzen
Steuerveranlagung in bestimmte Aussicht gestellt hatte
wurde der Antrag angenommen

Erlaß der Restforderung für Gas und Wasser
verbrauch bei der vorjährigen Gewerbeansstel
lung Ref Herr Lwowsky Der hiesige Gewerbe
verein hat um Erlaß des von der vorjährigen Gewerbe
ausstellung her restirenden Betrages von 290,32 Mk für
Gas und Wasser gebeten Referent plaidirte für Nieder
schlagung der Summe und die Versammlung erklärte sich
damit einverstanden

Ausautwortung des Nachlasses eines verstor
benen Siechenhäuslers an dessen Erben Ref
Herr Justizrath Schlieckmann Der ehemalige Viktua
lienhändler Karff genannt Karps wurde am 28 Oktober
1884 in das Siechenhaus aufgenommen woselbst er am
12 Februar 1885 verstarb Derselbe hat ein Baarver
mögen von 746 Mk 97 Pf hinterlassen auf welche
Summe 6 seiner nächsten Verwandten Erbanspruch er
heben Obgleich nun die Hinterlassenschaft jedes Siechen
häuslers der Stadt gehört wurde dennoch von der Ver
sammlung einstimmig beschlossen den in sehr einfachen
Verhältnissen lebenden Erben die nach Abzug der Ver
pflegungskosten vom Nachlaß noch übrig bleibende Summe

von 616 Mk 36 Pf auszuhändigen Herr Justizrath
Sch hatte vom Rechtsstandpunkte aus empfohlen es auf
eine Klage ankommen zu lassen obgleich bei der Aufnahme
des Karff in das Siechenhaus nicht alle dazu nothwen
digen Formalitäten beobachtet worden seien Gleichzeitig
beantragte er daß in der Folge bei der Aufnahme von
Siechenhänslern genauer verfahren und ein für die Auf
nahme hergerichtetes Formular ausgefüllt werden möge

Gewährung einer Entschädigung für das vom
Grundstücke Langestraße Nr 18 zur Straße ab
getretene Terrain Ref Herr Keferstein Die
Wittwe Keller hat bei ihrem Neubau 42 Quadratmeter
Terrain an die Straße abtreten müssen und beansprucht
dafür pro Quadratmeter 20 Mark im Ganzen also 840
Mark Entschädigung Diese wurde dem Antrage des Re
ferenten entsprechend von der Versammlung bewilligt

Der letzte Punkt der Vorlagen Antrag auf An
legung einer Straßenbahn vom Norden nach dem
Süden wurde von der Tagesordnung abgesetzt

Zum Schluß theilte der Herr Vorsitzende mit daß ein
Schreiben vom Buchhändler Herrn Schmidt eingegangen
sei in welchem dafür eingetreten wird daß die Wörm
litzer Straße nicht als eine neue Straße angesehen
werden möge

Ein zweites Schreiben war vom Bauunternehmer Herrn
Hildebrand eingegangen in welchem er gegen den Beschluß
der Stadtverordnetenversammlung Verweigerung einer
Terrainentschädigung protestirt

Von den Herren Geheimer Justizrath Meier Getreide
Händler Arndt Brauereibesitzer Schulze Mehlhäudler
Schramm und Genossen war eine Interpellation einge
gangen in welcher im Hinweis auf das Vorgehen Mag
deburgs und Berlins für nochmalige Berathung des
Zinsfußes der Stadtanleihe eingetreten und die städtische
Behörde ersucht wird alle und jede auf die Stadtanleihe
bezüglichen Anträge bei der Königl Regierung vorderhand
zu unterlassen Wurde von dem Herrn Vorsitzenden dem
Magistrat überwiesen

In der geschlossenen Sitzung wurde vou der beabsich
tigte definitiven Anstellung eines Kanzlisten Kenntniß
genommen Dem Antrage auf Gewährung einer Sub
vention wurde insoweit von der Versammlung beigestimmt
daß man Herrn Theaterdirektor Gluth eine Subvention
von 1500 Mk bewilligte

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sV ictoria TH eater j Am Donnerstag den 25 d

Mts findet die Benefiz Vorstellung sür den ersten Lieb
haber der Bühne Herrn William Turner statt Der
junge talentvolle und so außerordentlich fleißige Schau
spieler hat es verstanden sich in den wenigen von ihm
gespielten Rollen die Sympathien des Publikums in dem
Maße zu erwerben daß es wohl nur dieses Hinweises
bedarf um dem Benefizianten ein volles Haus zu sichern
Einen besonderen Reiz bietet der Abend noch durch das
Gastspiel des Frl Jonnh Erlholz vom Residenz Theater
in Berlin Auch wird das Ballet in neuen Nummern
beschäftigt fein

sSechs hiesige Friseure und Barbiere planten
die Bildung einer Innung der Friseure und Perrücken
macher am hiesigen Orte zu welchem Behufe sie ein
Statut beim Magistrat einreichten Die hier seit Jahren
wirkende Barbier Friseur und Heilgehülfen Jnnung er
hielt von dem Vorhaben Kenntniß und legte sofort Pro
test ein Sie motivirte ihren Einspruch mit folgenden
Gründen Die bestehende Innung vertritt dieselben In
teressen wie vie von der nenen Vereinigung angestrebten
sie ist Mitglied des Gesammt Jnnungs Verbandes der
deutschen Barbiere Friseure und Perrückenmacher sie
unterhält eine Frisir Fachschule in welcher die Lehrlinge
der Mitglieder von Fachkundigen in allen künstlichen
Haararbeiten unterrichtet werden die Mitglieder der neuen
Vereinigung üben vielleicht mit Ausnahme eines Einzigen
ebenfalls das Barbiergewerbe aus endlich würde durch
Genehmigung der neuen Innung die Vereinseintracht
wesentlich gestört werden wie dies bereits versucht worden
ist da man Mitglieder der alten Innung in die neue
Vereinigung hinüberziehen wollte Der Bezirksausschuß
der in solchen Angelegenheiten zu entscheiden hat erkannte
den Einspruch als begründet an und versagte die Geneh

migung zur Bildung einer nenen Innung da ein Be
dürfniß hierzu nicht vorliege die Antragsteller möchten
sich der alten Innung anschließen

sDie II Schuhmacher Begräbuißkassej er
ledigte in ihrer am Sonntag Nachmittag in F Kohl s
Restaurant abgehaltenen Generalversammlung folgende
Gegenstände Vorlegung der Jahresrechnung pro 1885
durch den Rendanten Herrn Hertz au ssn Die Jahres
einnahme betrug 4706,42 Mk die Jahresausgabe da
gegen 3714,32 Mk folglich bleibt ein Bestand von
992,10 Mk Das Kassenvermögen beziffert sich Ultimo
Dezember v I auf 9288,54 Mk es hat gegen das
Vorjahr eine Vermehrung von 521,29 Mk erfahren Die
Rechnung war vorher geprüft und für richtig befunden
worden Die Wahl eines neuen Rendanten an Stelle
des bisherigen langjährigen welcher sein treu verwaltetes
Amt freiwillig niederlegte fiel auf Herrn Schuhmacher
meister Reisebeck der dankend annahm Die Ergänzung
der Prüsungs Kommission erfolgte

sDer Fechtverein Veilchenbund welcher
ausschließlich sür die Halle sche Waisenstistung thätig
ist hielt gestern Abend im Prinz Carl eine gut besuchte
Winterfestlichkeit ab die in allen ihren Theilen recht be
friedigend verlief Der sich ergebende Ueberschuß stießt in
die Kasse der genannten Stiftung

Münchener Hofbräu Wer einmal in des deut
schen Reiches Bier Metropole war und hier an der Quelle
des Hofbräues gesessen hat der wird jedenfalls einen
gewissen stillen Wunsch mit nach Hause genommen haben
Das Münchener Hofbrauhaus ist ein gewaltiges Etablisse
ment aber auch München ist bekanntlich in Sachen des
schäumenden Pokales eine gewaltige Stadt und darum
hat es immer einige Schwierigkeiten das viel umworbene
Königliche Hosbrauamt zur Abgabe seines köstlichen Naß
zu bestimmen Es sind immer nur die besteu Geschäfte
der größeren Städte welche auf Berücksichtigung hoffeu
können und zu diesen zählt seit einiger Zeit unser alt
renommirtes Hotel zum Kronprinzen durch dessen neuen
Besitzer Herrn Friedrich die Perle der deutschen Biere
auch in unsere Stadt eingeführt worden ist Im Uebrigen
vertreten wir die an dieser Stelle wiederholt ausgesprochene
Ansicht daß es der Lokalpatriotismus fordert in erster
Linie unsere einheimischen Biere so lange dieselben aner
kannt gut sind zu trinken Da nun aber die bayerischen
Biere in Alldeutschland das Heimathsrecht besitzen so darf
man sich wohl nach der alten Moral Das Beste ist für
mich gerade gut genug auch der Einführung des Mün
chener Hosbräues freuen Freilich sind die Bedingungen
welche das Hofbrauamt seinen Abnehmern stellt so schars
gefaßte so daß sie nur schwer annehmbar erscheinen müß
ten wenn nicht das Renommee des Königl Brauhauses
an sich die volle Gewähr einer gleichmäßig vorzüglichen
Lieferung böte Dabei giebt das Hosbrauhaus stets nur
solches Bier an feine auswärtigen Abnehmer wie es in
München selbst zum Ausschank gelangt denn ein soge
nanntes Versandtbier wird eben nicht gebraut Diese
Garantie ist sür viele Liebhaber des bayerischen Bieres
welchen das stärker eingebraute Versandtbier Beschwerden
macht vom größten Werthe und wir haben uns sagen
lassen daß selbst starke Sitzungen zur Feststellung des
Thatbestandes ein überaus günstiges Resultat insofern
ergeben haben als von dem gefürchteten Ach und weh
am anderen Morgen auch nicht ein Gedanke zu spüren
war Herrn Friedrich ist bei hoher Konventionalstrafe
kontraktlich verboten das Bier zu anderweitigem Geschäfts
betriebe abzugeben dagegen kann er es selbstverständlich
über die Straße verabfolgen und für den Privatkonsum
auch in größeren Gebinden ablassen

sJm Neuen Theater wurde gestern Abend das
39 Stiftungsfest der Halleschen Volksliedertafel
in solenner Weise gefeiert Die Mitglieder deren Ange
hörige Depntirte anderer befreundeter Liedertafeln und
sonstige Gäste waren zahlreich erschienen und nahmen an
der allgemeinen Feststimmung lebhasten Antheil Von
den zum Vortrag gebrachten Chor uud Einzelliedern
seien als besonders gut zur Aussührung gekommen er
wähnt In allen guten Stunden von Petzschke Die
Erde ruht von Kreutzer Vergiß sür mich die Rose
nicht von Abt Hüttelein von Grübke Noch sind die
Tage der Rosen von Baumgärtner Der Frater Keller
meister von Tietz Nicht minder unterhaltend war die
Aufführung des Theaterstückes Das Stiftungsfest oder
Heute Abend im Gesangverein Schwank in 1 Akt von
Th Arnau Der übliche Ball dem Alles fleißig zu
sprach bildete den Schluß des wohlarrangirten nnd schön
durchgeführten Festes

Ein Reisender aus Nordhausen der aus dem hiesigen
Bahnhofe einem dort herumlungernden Jungen ein Packet
zum Tragen nach Trotha übergab wurde von demselben
in ähnlicher Weise geprellt wie es schon so oft geschehen
Möchte man doch die auf dem Bahnhofe postirten zahl
reichen Dienstleute die gern Aufträge annehmen mehr be
rücksichtigen als solche Burschen denen der Aufenthalt
auf dem Bahnhofe verboten werden sollte Tagtäglich
kann man beobachten wie diese Jungen die Reisenden
mit ihrem Angebot zum Tragen des Gepäckes belästigen

Zechprellerei Drei übelberüchtigte Strolche die
Gebrüder F und N aus Halle hatten sich aus dem
Restaurant zum Weinberg entfernt ohne ihre ziemlich

ansehnliche Zeche berichtigt zu haben Der Kellner hatte
jedoch bald das Verschwinden bemerkt lief ihnen nach
und ergriff sie als er nun seine Forderung geltend
machte drohten die Strolche ihre Zeche mittels einer
Tracht Prügel zu begleichen Bezügliche Anzeige ist er
stattet

lEine blutige Schlägerei entspann sich am
Sonntag Abend in einem hiesigen Restaurationslokale



zwischen den anwesenden Gästen namentlich wurde der
Fleischergeselle Winkler von hier durch Schläge mit einem
Bierseidel am Kopse nicht unerheblich verletzt so daß er
aus mehreren Wunden blutend zur Anlegung der erfor
derlichen Verbände die Hülse der königl Klinik in An
spruch nehmen mußte

Eine sonderbare Tournüre Beim Bäcker
meister Zschammer zu Giebichenstein verstand es eine
Frau die in den Laden getreten war mit affenartiger
Geschwindigkeit ein Brod zu stehlen und solches a 1a

ournürs in eine sehr praktisch angelegte Sacktasche ver
schwinden zu lassen Dem Geschäftsinhaber siel jedoch
die ungewöhnliche längliche Form der Tournüre auf und
als er sich überzeugte daß in derselben ein Brot ent
halten sei nahm er dasselbe der Diebin ab und that dar
wie eine auffällig gewählte Form einer Touruüre fehr
leicht begründeten Verdacht erregen könne

Ergriffen Der kürzlich von seinem Lehrherrn
spurlos verschwundene und durch öffentliche Bekannt
machungen gesuchte Lehrling des Fleischermeister Hehler
Hans Fischer von hier ist in Merseburg ausgegriffen
und nach Halle zurückgesührt worden

Polizeinachrichten Dem Dienstmädchen Anna
Daniel Wettinerstraße wurden gestern Nachmittag aus
ihrer Schlafkammer folgende Gegenstände von der 21 jäh
rigen Minna F aus Blöckendorf b Egeln gestohlen
Ein schwarzer Damenpaletot ein graues mit Sammet
besetztes Kleid 30 Mark Werth ein brauner Rock mit
Sammetbesatz ein Paar grüne sowie ein Paar blaue
Strümpfe vier leinene Hemden ein grauer Filzhut mit
rother Feder ein graues Umhängetuch und ein Notizbuch
mit Elfenbeinfederhalter Die Diebin hatte die Beftohlene
aus der Straße angeredet und um ein kurzes Unter
kommen gebeten Als sie aufgefordert wurde sicy nur
anderweit eine Wohnung zu beschaffen ist sie fortge
gangen und hat jene Gegenstände mitgenommen Am
22 Februar Abends zwischen 5 und 6 Uhr ist in der
Friedrichstraße einem Geschirrsührer eine Rolle Watlir
leinen gezeichnet s ölll und 8 Kilo schwer vom Roll
wagen abhanden gekommen es liegt die Annahme vor
daß jene Rolle gestohlen ist Unter Hinterlassung von
24 Mark Schulden bei seinem bisherigen Prinzipal und
Mitnahme eines Entree sowie eines Hausschlüssels hat
sich in der Nacht vom 20 zum 21 dS Mts der Uhr
macher Bernhard G aus Leipzig von hier heimlich
entfernt

Provinz und Rachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht den Bergmeistern Schantz

in Zeih und Bauer in Magdeburg den Charakter als Berg
räthe zu verleihen

Ein sehr interessanter Prozeß der von großer Tragweite
ist andererseits aber als Warnung dienen kann ist vor der
HI Civilkammer hiesigen Landgerichts zur Entscheidung gekom
men Wir meinen die Klage welche die Stadtgemeinde Schkeu
ditz vertreten durch den Magistrat bezw das Direktorium der
städtischen Sparkasse daselbst und diese wieder vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Dr jur Kähne gegen den früheren Ma
gisiratsassessor Lohgerbermeister Hering zu Schkeuditz ange
stellt hatte Die Klägerin beantragt den Beklagten zu
verurtheileu 6883 Mk 57 Pf nebst 5 Prozent Zin
sen seit dem 12 April 1881 an Klägerin zu zahlen
die Kosten des Rechtsstreites zu tragen und das
Urtheil gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
Vollstreckbar zu erklären und begründet diesen Antrag
wie folgt Für die Stadt Schkeuditz und ausschließlich zu deren
Besten wurde von den beiden Stadtbehörden im I 1856 eine
städtische Sparkasse errichtet für welche das genehmigte Statut
vom 22 März 1856 galt An Stelle dieses Statuts ist ein
solches vom 2/23 Mai 20 Juli getreten Nach H 18 des
Statuts von 1856 wurden alle Sparkassenangelegenheiten von

inem Vorstande unter dem Titel Direktorium bearbeitet
welches aus zwei Magistratsmitgliedern von denen eines den
Borsitz führte und zivei Stadtverordneten bestand Dieses
Direktorium hatte nach Z 19 über die Befolgung dieser Sta
tuten zu wachen die Aussicht über die Kassenverwaltung zu
führen und war nach Z 2V des Statuts ohne weitere Autori
sation berechtigt die Sparkasse in gerichtliche und außerge
richtlichen Angelegenheiten zu vertreten nnd für sie rechtsver
biiidliche Erklärungen aller Art abzugeben Die bei der Spar
kasse vorräthigen Gelder sollten nach s 13v durch Ausleihung
auf ländliche Hypotheken genutzt werden welche nach den die
serhalb bestehenden gesetzlichen Vorschriften pupillarische
Sicherheit gewährten Ausdrücklich war noch im Schluß
sätze dieses Paragraphen dem Direktorium die sichere Unter
bringung der eingezahlten Gelder zur Pflicht gemacht
Eine anderweite Disposition über die eingezahlten Gelder als
in diesem Statut bestimmt war sollte nach s 39 dem Direkts
rium der Sparkasse durchaus nicht zustehen

Das Direktorium hat nun u A in den Jahren 1874/75 die
dem Mühlenmeister Karl Liebsch und dessen Ehefrau geborene
Seyfferi gehörigen im Grundbuche von Gehren bei Luckau
Provinz Brandenburg bezeichneten Grundstücke die Schieben

mühle nebst Ländereien auf Grund der einstimmigen gefaßten
Beschlüsse vom 13 Oktober 1874 13000 Thlr 5 Jan 1875
1000 Thaler und 8 Mai 1875 2000 Thaler insgesammt mit
16000Thlr Sparkassengelder beliehen Von diesen 16000Thlr
sind die letzten Beträge eingetragen a 60 v Mark in Abthei
lung III Nr 12 lediglich auf dem idealen Antheil des Ehe
manns Liebsch an gedachten Grundstücken K 2220 Mark in
Abtheilung III Nr 15 ans Grund der Schuld und Pfandver
schreibung vom 23 Mai 1875 auf dem ganzen Grundstück und
Hwar die Pos zu a hinter vorgehenden 33000 Mk die Pos
zu b hinter vorgehenden 39000 M Im Dezember 1880 sind
diese Licbsch schen Grundstücke aus Antrag eines ander en Gläu
bigers zur nothwendigen Subhastation gestellt und an den
am 22 Februar 1881 angestandenen Versteigerungstermin für
54500 Mark verkauft und sür dieses Meistgebot dem Ersteher
zugeschlagen worden In den am 12 April 1881 angestandenen
Kausgelderbelegungstermin ist die Pos von 2220 M ganz die
Pos von 6000 Mark in Höhe von 4663,57 Mark ausgefallen
trotzdem die Posten ganz liguidirt waren Die Sparkasse hat
sonnt einen Ausfall von 6883,57 Mk erlitten Dieser Verlust
ist der Sparkasse lediglich durch die grobe Fahrlässigkeit
des Direktoriums erwachsen indem dieses die betreffenden
Grundstücke mit den ausgefallenen Kapitalien beliehen hat ohne
sich über den Werth derselben genügende Kenntniß
zu verschaffen Da Direktorium war sowohl nach den allge
meinen gesetzlichen Bestimmungen als nach den Vorschriften des
Statuts verpflichtet darauf zu act ten daß die Ausleihung von
Geldein auf Hypotheken nur dann geschehen solle wenn letztere
nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmnngen pupillarische

Sicherheit darbieten Als pupillarisch sicher sind dieselben
bei ländlichen Grundstücken dann anzusehen wenn sie innerhalb
zwei Drittel der gerichtlichen Taxe liegen Die Beleihung ist
im vorliegenden Falle nicht aus Grund derartiger Un
terlagen sondern lediglich auf Grund der Angaben des
Ehemanns Liebsch daß der Werth seiner Grundstücke 42000
Thaler betrage also statutenmäßig erfolgt Der Werth des
Grundstücks entsprach der Höhe der Beleihung in keiner Weise
wie anch das Ergebniß der Subhastation beweist Der Aus
fall konnte die Sparkasse nicht treffen wenn das Direktorium
seine Pflicht erfüllte nnd Mangels einer gerichtlichen Taxe
die Erwerbung der Hypotheken unterließ Nach s 18 des
Status ist das Direktorium zur Verwaltung der städtischen
Sparkasse unter Aufsicht der Stadtbehörden bestellt und in
dieser Hinsicht sind seine Mitglieder in Gemäßheit des K 69
A L R II 10 für mittelbare Staatsbeamte zu erachten Als
solche hasten sie nach SZ 127 158 A L R II 10 nnd s 30
A L R I 6 für die durch ihre Fahrlässigkeit entstandenen
Schäden und zwar da sie einstimmig handelten solidarisch Zu
den Mitgliedern dieses Direktoriums gehörte in den Jahren
1875 und 1876 auch der Beklagte und zwar seit 1866 Auch
bat der Beklagte sämmtliche eitirte Beschlüsse mitunterschrieben
Sonach ist derselbe verbunden für den Ausfall der Sparkasse
bei der Licbsch schen Subhastation auszukommen Zwar kann
Beklagter nach Z 91 A L R II 10 erst dann in Anspruch ge
nommen werden wenn kein anderes gesetzmäßiges Mittel wo
durch den nachtheiligen Folgen seines Versehens abgeholfen
werden könnte mehr übrig ist Dies ist aber hier der Fall
da die Liebsch schen Eheleute nnverschuldeterweise gänzlich ver
armt sind Die Anstellung des Prozesses bezw der Prozesse
wurde vom Magistrat in Uebereinstimmung mit den Stadtverord
neten beschlossen Die Verpflichtung des Beklagten Zinsen vom
Tage der Kausgelderbelegung zu entrichten folgt aus S 66 A
L R 1 16 Der Gerichtshof welcher Beweis und Sachver
ständigen Aufnahme anordnet hat dadurch die von der Klä
gerin vorn erwähnten Angaben bestätigt erhalten insbesondere
bat die vorgenommene Werthsermittelung der Liebsch schen
Grundstücke ergeben daß dieselben z Z der Beleihung längst
nicht den Werth gehabt haben daß die von der Sparkasse
Schkeuditz beliehenen Kapitalien als pupillarisch sicher zu be
trachten waren Demgemäß erkannte der Gerichtshof nach dem
Klageantrage Bemerkt sei noch daß das Sparkassenkura
torinm welches durch ihre leichtsinnige Beleihnngsweise um
zusammen 300,000 Mark die Sparkasse bezw die Stadt ge
bracht hat aus dem Magistratsassessor Hering als Vorsitzen
den jetzigen Beklagten Stadlverordnetenvorsteher vr mecl
Frantz jetzt in Roda bei Großenhain Kaufmann Lindner und
Färbermeister Günther bestanden hat welche zum Theil zur
Wiedererstattung der erlittenen Ausfälle verurtheilt sind theils
von Neuem in Mitleidenschast gezogen werden

Jena 22 Februar Gestern Nachmittag 6 Uhr sand
für den verstorbenen General der Infanterie und Generalad
jutanten des Kaisers Exz v Boyen im Trauerhause die Lei
chenseierlichkeit statt bei der Herr Diakonus Dr Kind die
Weiherede hielt Äußer den Familienmitgliedern wohnten
Vertreter des hiesigen Offizierkorps des Kriegervereins und
des Militärvereins serner der Geistliche die Lehrer der Arzt
der Rentmeister und der Inspektor von Schloß Löbichau der
Herrichast des Verstorbenen der Feierlichkeit bei Nach Be
endigung derselben wurde der Sarg auf einen mit 4 Pferden
bespannten Leichenwagen unter Glockengeläute nach dem Saal
bahnhof übergeführt Den Leichenzug eröffnete die Kapelle
des hiesigen Bataillons und im Gefolge befanden sich das hie
sige Offizierkorps der Kriegerverein und der Militärverein
mit ihren Fahnen Heute Morgen 10 Uhr ist die Leiche mit
der Bahn nach Berlin übergeführt worden

Ehemnitz 20 Februar Die Eifersucht jene ver
zehrendste der menschlichen Leidenschaften welche unter Umstän
den den Harmlosesten zur Bestie macht hat wiederum den Kopf
eines Menschen unter das Henkerbeil gebracht Gestern wurde
der Schuhmachergeselle Loos ans Zwönitz vom hies Schwur
gericht zum Tode verurtheilt weil er im September vorigen
Jahres seine Braut die er ohne Grund für treulos hielt er
schossen hat Es war ein gutes ehrliches Mädchen das ihm
in Liebe zugethan war und er selbst wird als nüchterner fried
fertiger Bursch geschildert aber die Eisersucht Käme da
eines Tages etliche schlechte Freunde zu ihm und erlaubten
sich den Dummenjungenstrcich ihm vorzureden seine Braut
sei treulos Von dem Tage an war s um ihn geschehen der
Harmlose ward zum Teufel der ganz ernstlich den Gedanken
erwog erst das Mädchen nnd dann sich zn todten Zeitweilig
erhielten wohl bessere Gefühle in ihm die Oberhand nnd es
erfolgte dann eine Ans öhnnng mit dem Mädchen ober er
hatte sich doch so sest in den unglückseligen Gedanken verbissen
daß er nimmer von ihm loskommen konnte nnd aus einem
rechtschaffenen Handwerksgesellen ein Mörder wurde An
jenem verhängnißvollen Septemberabend lud er seine Braut
zu einem Eoncert er tanzte mit dem Mädchen und war gu
ter Dinge doch als sie später in einsamer Straße von ihm
Abschied nehmen wollte schoß er ihr hinterrücks eine Kugel
in den Rücken die allerdings erst nach Monaten einen
schmerzhaften Tod herbeiführte Der Mörder war vor Ge
richt reuig dock wird er nichtsdestoweniger seine ruchlose
That mit dem schimpflichsten Tode zu büßen haben wenn
nicht König Albert wie schon gesagt Gnade walten läßt

r AuS Anhalt den 18 Februar Die von Sr Hoheit
dem Herzoge angeordnete Landestrauer für den hochseligen
Erbprinzen Leopold ist zu Ende gestern ist das angeordnete
Trauergeläute zum letzten Male erklungen Die Hostrauer
dagegen währt noch einige Wochen lang fort Von den vor
gestern gestern nnd heute den dazu amtlich festgesetzten Tagen
in Zerbst zur Schau gestellten Stuten welche in diesen Jahre
aus den Beschälstationen des Zerbster Kreises von den Hengsten
des Herzoglichen Landgestütes belegt werden sollen sind 4 Z5
als zur Zucht tauglich anerkannt worden und können mithin
zur Deckung zugelassen werden

Handel und Verkehr
Mailänder 10 Lire Loose Die nächste Ziehung findet

am 16 März statt Gegen den Coursverlust von ca 8 Mark
bei der Ausloosnng übernimmt das Bankhaus Karl Neu
burger Berlin Französische istraße Nr 13 die Versicherung
für eiue Prämie von 20 Pf Pro Stück

Magdeburg 22 Februar Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 /o 22,60 Kornzucker excl 88 Rendem 21 30 Nach
produkte exel 75 Rendem 19 20 Mark Unverändert
Gem Raffinade mit Faß 27,25 Mk gem Melis I mit
Faß 25 75 Ruhig

Kette Deutsche Elb schisstahrts Gesell schaft
Die Kette Deutsche Elbschiffsahrts Gesellschast wird nach der

Dr Ztg in den nächsten Tagen ihren Schleppbetrieb zu
nächst auf der Strecke Magdeburg Schandau wieder ausneh
men wogegen der Verkehr von und nach Hamburg vorläufig
unmöglich ist weil von der Havelmündung bis nahe Hamburg
das Eis feststeht Wenn nicht sehr warmes Wetter und höherer
Wasserstand eintreten ist der Abgang des Eises nicht sobald
zu erwarten

Bericht des Börseuvereins zn Halle a/S
am SS Februar

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kx Netto
Weizen mittl 140 150 M b bis 153 M f mark b 158M

Roggen 133 Mk bis 133 Mk Gerstc Futter 120 Mk bis
130 M Land 135 145 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 141 M bis 145 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel exel Sack p
100 Kg Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleeiaaten Roth

klee 60 88 M Weiß und Schwedisch 60 100 M Esparsette
22 bis 23 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,25 M
Weizenschalen 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 8 50 9 50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 13 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc still Kartoffel 37,75 M Rüben 36,75 M

Telegraphische Nachrichten
Wien 22 Februar An dem heutigen Galadiner bei

dem Kaiser zu Ehren des Fürsten von Montenegro nah
men der Erzherzog Johann die gemeinsamen Minister
Baron Rodics und andere hervorragende Persönlichkeiten
Theil Der Fürst von Montenegro beabsichtigt morgen
seine Reise fortzusetzen

Petersburg 22 Februar Der Großherzog von
Hessen und die Prinzessin Irene sind heute Nachmittag
lüer eingetroffen und am Bahnhose auf welchem eine
Ehrenkompagnie aufgestellt war von dem Kaiser und den
Großfürsten empfangen worden

Warschau 22 Februar Se k Hoheit der Prinz
Wilhelm von Preußen traf auf der Rückreise aus Nies
wish heute Nachmittag hier ein und wurde vor seiner
Weiterfahrt auf dem Warschau Wiener Bahnhofe von
dem stellvertretenden kommandirenden General Baron
Krüdener den Spitzen der Behörden nnd einer Deputation
des Petersburger Grenadier Regiments begrüßt

London 22 Februar Unterhaus Aus eine bezüg
liche Anfrage erklärte der Staatssekretär des Krieges daß
den Lieferanten mit welchen die Regierung Verträge we
gen Waffenlieferung geschlossen habe gestattet wurde
deutschen Stahl z r Kompletirung der ihnen ertheilten
Aufträge auf Säbel zu verwenden Auswärtigen Firmen
werde jedoch kein Auftrag gegeben wenn das erforderte
Material im Jnlande zu haben sei Der Unterstaa ssekre
tär des Auswärtigen Brhce erwiderte auf eiue Anfrage
das Abkommen zwischen England und Frankreich bezüglich
der Neuen Hebriden und der Insel Raiatea bestehe fort
was die bezügliche Konvention zwischen Deutschland und
Frankreich angehe so sei ihm nur bekannt daß nach der
selben Deutschland versprochen habe Nichts zu thun um
Frankreich an der eventuellen Erlangung jener Inseln zu
verhindern deshalb habe auch die englische Regierung
eine Ankündigung über diese Konvention weder erhalten
noch eine solche erwartet auch sei sie eben deshalb nicht
aufgefordert worden an der Konvention theilzunehmen
Die australischen Kolonien hätten sich gegen die Aufhe
bung des Abkommens mit Frankreich wegen der Neuen
Hebriden ausgesprochen Der Unterstaatssekretär für In
dien Kay Schuttleworth erklärte die genauen Grenzen
des annektirten Gebiets von Birma seien noch nicht fest
gestellt Der Staatssekretär des Innern Ehilders legte
den Bericht der Kommission welche wegen der jüngsten
Ruhestörungen eingesetzt war vor Der Chef der Poli
zei Henderson habe seitdem seine Entlassung erbeten und
erhalten

Athen 22 Februar Telegramm der AgeneeHavas
In Folge der hier umlaufenden Gerüchte daß in der bis
herigen Politik der Regierung eine Aenderung eingetreten
fei berief die Nationalliga eine Volksversammlung welche
vor der Mairie stattfand Die Versammlung nahm eine
Resolution an durch welche die Regierung ermuthigt
werden soll bei der bisherigen nationalen Politik zu ver
harren Der Ministerpräsident Delyannis empfing die
Delegirten der Versammlung welche die Resolution über
brachten In seiner Erwiderung auf die Ansprache der
selben betonte der Minister die Nothwendigkeit Saß die
Bevölkerung derartige übelwollende und wenig patriotische
Gerüchte mit großer Vorsicht aufnehmen müsse und
erklärte die Regierung habe keine Maßregel ergriffen
welche das Gerücht von einer Aenderung der bisherigen
Politik der Regierung rechtfertigen könnte Die Bevöl
kerung müsse Vertrauen zur Regierung haben eine
würdige Haltung bewahren und Anträge vermeiden
welche ein bedenkliches Präjudiz für die nationale
Interessen schaffen könnten Nach den bis jetzt hier
vorliegenden Nachrichten findet das Gerücht daß die
griechische Flotte Salamis verlassen habe keine Be
stätigung

London 22 Februar Das Oberhaus nahm den
vom Kabinet gestellten Antrag an daß Indien die Kosten
sür die Expedition nach Birma tragen solle Im Lanse
der Debatte erklärte der Staatssekretär für Indien Kim
berley daß auch das jetzige Kabinet für die Annexion von
Birma fei

Das Unterhaus nahm ohne besondere Abstimmung den
Antrag an die Vorlage wegen Abänderung der Geschäfts
ordnung einem besonderen Ausschuß zu überweisen Der
Antrag der Regierung die Kosten für die Expedition nach
Birma Jndien aufzulegen wurde mit 297 gegen 82 Stim
men genehmigt

Belfast 22 Februar Lord Churchill nahm heute
Abend an einer ihm zu Ehren veranstalteten Versammlung
Theil erinnerte dabei an den Aufstand iu Irland vom
Jahre 1798 und sprach die Erwartung aus daß die
loyalen Jrländer von heute in der Sache der bürgerlichen
und religiösen Freiheit nicht hinter ihren Vorfahren zu
rückstehen würden Er hoffe der Kampf um Aufrechter
haltung der legislativen Union zwischen England und
Irland werde sich innerhalb der verfassungsmäßigen Gren
zen bewegen immerhin müsse man aber auf das Schlimmste
vorbereitet sein



Victoria Idvater
Dienstag den SZ Februar 188k

Drittes Gastspiel der Balletgesellschast
5 Damen und 1 Herr

unter Leitung des Balletmeisters Herrn G Riemann vom Victoriatheater in Berlin

Spielt nicht mit dem Feuer
Lustspiel in 3 Akten von G zu Putlitz

PersonenHeinrich Winfried Advokat
Therefe seine Frau
Doktor Weller
Nettchen dessen Frau
Minchen beider Tochter

Alice von Molden Frl Agathe HartigGottfried Huber Herr William TurnerDie Handlung spielt in einer deutschen Provinzialstadt Zeit Gegenwart

Herr Friedrich Littke
Frl Lina Balder
Herr Alex Calliano
Fr Louise Wehn
Frl Louise Mollnar

Nach dem ersten Akt

U7i A ri8 I r ausgeführt von den Tänzerinnen Geschw Hauke
Brandenberg und Hahn

Nach dem zweiten Akt
et ausgeführt von Frl Hähner Balletmeister

G Niemann und den Tänzerinnen Geschw Hauke Brandenberg und Hahn
Zum Schluß

großes spanisches Ballet arrangirt vom Balletmeister Herrn G Niemann

1 Sv Xvre getanzt von den Damen Geschw Hauke Brandenberg
und Hahn

S r Rv getanzt von der Solotänzerin Frl Irma Hähner und
Herrn Balletmeister Niemann

3 ausgeführt vom gefammten Ballet Personal

Ivr
Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf

Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 47I r 8 Tlkr

Freichrrg s Gnrte
Donnerstag den SS d Mts

Erstrs großrs

Vovkbivrlsst
im festlich dekorirten Saale und sämmtlichen Nebenränmcn

Für Belustigungen aller Art nach allen 4 Verrichtungen
ist hinreichend Sorge getragen

likier aus der Brauerei von kerK K
Anfang 8 Uhr LaklIK
Kaufmännische Nnterstntznngskasse

Die Mitglieder der Kasse werden zur Theilnahme an der am Donnerstag den

4 März e Nachmittags 4 Uhr im uvi neue Promenade 2 stattfindenden Generalversammlung eingeladen
Gegenstände der Tagesordnung sind Vortrag der Rechnung pro 1885 Antrag

auf Decharge Ertheilung Wahl von Vorstandsmitgliedern und Wahl der Revisoren
Halle a S den 18 Februar 1886

Der stellvertretende Vorsitzende
Kommerzienrath

Handwerker Meilter Verein
Die Versammlung findet diesmal Donnerstag den SS Februar Abends

8 Uhr im l z tV statt1 Fortsetzung des Vortrags Der erste deutsche Generalfeldmarschall Graf von
Moltke von Herrn Diakonus Richter

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vorschußbank
3 Ausnahme neuer Mitglieder zur Vorschußbank
4 Aufnahme eines NichtHandwerkers als Mitglied des Vereins

Gäste durch Mitglieder eingeführt haben zu dem Vortrag Zutritt
Der Vorstand

il Pfund Pfennig
Der in kurzer Zeit so sehr beliebt gewordene

ist mir vom Fabrikante zum Alleiu Verkauf für Halle a S und Umgegend
überlassen

Postansträge von S Kilo frei Sack nnd Porto

Aecht Brüsseler Ponlarden M
Frische Birkhühner
Hochfeinen Astrach Caviar

5 Aecht Frankfurter Würstchen
M Prima ger Rheinlachs W
H Grü e Pommeranze D
H Aecht Teltower Rübchen M

M empfing M
V KI 8t in u IIIi ielisti Lckv G

Köchinnen Stuben Hans und Kin
dermädchen erhalten sofort 1 März u
1 April Stellen durch

t iiiili,, I liiiiKergr Ulrichftr 4 im Neuen Theater I
Ein ordentl jüng Mädchen von außerhalb

zuni 1 April gesucht Karlstr I ll

Tiemil No 1Z
p I April zu vermietheu freuudl
Wohnung best a Stube K K n ZubTüchtige Maurer

für Ziegelmauerwerk mit Verblendung und
Gewölbe finden dauernde Beschäftigung

Mainz 20 Februar 1886

Bauunternehmer

1 April 5 St K K 2 Etage für
500 Mark zu vermiethen Friedrichstr 6 p

Stube u Kammer an einzelne Person
vermiethet Neustadt S

Frdl u geräum Wohn m allen Bequem
lichk für 65Thlr zu verm Paradeplatz 2

Kolportenre sucht Lanrentinsstr 17 Ein großes Comptoir wenn gewünscht
auch Lagereien ist sofort oder 1 April in
meinem Hause zu vermiethen

Leipzigerstraße V4
Für einen Ostern abgehenden Taubstummen

wird ein Schneidermeister als Lehr
meister hier od auswärts gesucht Statt
des Lehrgeldes werden 150 Mark Staats
prämie in Aussicht gestellt An den Wochen
tagen früh 10 oder Mittags 1 Uhr bin ich
zur näheren mündlichen Auskunft anwesend

Pferdest u Boden verm gr Wallstr 24a
Möbl Zimmer z verm Klemschmieden 1 II

M N krMMrMiii
V n ii,i Iiiiij5 Souuabeud den

27 Februar Abends 8 Uhr im Cas6
David Geschäftliches Diskus
sion über angeregte grundbesitzliche Jnteressen
sragen Fragekasten

Für meine Bäckerei suche einen Lehr

ling I Bäckermeister

Eine tüchtige Maschinen Näherin und ein
Mädchen auf Herrenarbeit geübt sucht

gr Ulrichstraße SV IV
8t lllriM Kirelivii Vereill
Mittwoch den 24 Februar Abends 8 Uhr

in der Börsenhalle gr Berlin 13
Vortrag von Herrn Diakonus Richter

über die Unsterblichkeit der Seele
Gäste auch aus anderen Gemeinden sind

stets willkommen es bedarf nicht daß die
selben von Anderen eingeführt werden

Der Vorstand
H Bon ftedt Hering Wächtler

Köchinnen Stnbenmädch für ftädt
Haush u auf Ritterg Mädch f Küche
und Hans Küchen und Viehmädchen
fof I März u 1 April gesucht von
Fr gr Schlamm 1
1 j anst Frau in30erJahr s z I April

Stelle in einem bürgert Haushalt selbstständ
dieWirthsch zuführen Magdeburgerstr 30,1

Am Mittwoch den S4 ds Vorm
Uhr versteigere ich im Gasthof

zum Röderberg in Giebichenstein
zwangsweise

1 sKb Cylinderuhr zwei Bilder
1 kl Schreibpnlt

Gerichtsvollzieher
in Halle a S

im AviMWVtMi VvMiM
Mittwoch den S4 ds Mittags

IS Uhr versteigere ich im Gasthof
zum Röderberg in Giebichenstein
1 Schreibsekretar 1 Kleiderschrank c

Hirsvl Gerichtsvollzieher

im MnzMlktr Verkwen
Mittwoch den 24 ds Vormittags

4t Uhr versteigere ich Geiststraße 4S
hier

I Markttisch S Holzblöcke S neue
weiße Obstkörbe 1 Hundehütte
1 Zughund e

Ge richts voll zieher

Am Donnerstag den SS d Mts
von Vorm 1 Uhr an verkanfe ich
Martinsgasie SR Stiftung Alters
heim den Nachlaß der verst Wittwi

bestehend aus

Lützkeudorf Gerichtsvollz gr Steinstr 52

Vii ti nMittwoch den S4 d Mts Vo
s z Uhr verkaufe ich Geiststraße 4S

nud eine Komode
Gerichtsvollzieher in Hc
große Ulrichstraße 16 II

gesucht

Für mein
suche für sofort oder später eine

V tiltiiuttiin
Apolda

Geübte Punktireriu
sche Bnchdrnckerei

Vrwi varl
Hente Mittwoch Abends 8 Uhr

Grolles Elinrrrt
der Kapelle des Kgl Magd Füf

Neg No v
ntr e Person SV Pfg

Kapellmeister

WsdjMn
große Rathswiese Ueberg hinter Thielicker

Garten Mittwoch den S4 Februar
Abends Beleuchtung

wozu ergebenst einladet kr

Familien Nachnchttu
Nach jahrelangem Leiden starb heute srüh

3 Uhr mein herzensguter Mann der Müller
Hermann Schmidt in seinem 56 Lebens
jahre Dies zeigt allen Freunden und Ver
wandten tiesbetrübt an

geb

Herzlichsten Dank
allen den lieben Verwandten Freun
den und Kameraden sür die vielen
Beweise liebevoller Theilnahme bei
dem Tode und Begräbnisse meiner
mir vergeßlichen lieben Frau

Seilermstr

Verlobte Auguste Müller und Oskar
Uttermann Leipzig u Plauen i V, Lueie
Böckelmann u Ernst Reckleben Kl Otters
leben und Bahrendorf Lina Storz und
Emil Hampe Großenhain n Magdeburg
Elfe Planert und Wilhelm Lehning Qued
linburg Louise van Nes u Friedrich Paul
Bentheim und Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn E Lehm
Schneeberg Herrn G A Brade Reudnitz

Herrn Max Schröder Meißen Herrn A
Steglich Auerbach Herrn Max Dude
Gohlis Herrn Arthur Maede Waldheim
Eine Tochter Herrn O Schönborn
Naumburg Herrn Oskar Drescher Mag

deburg

Gestorben Frau Amalie Hickmarm
Dresden Frau Friederike Geißler Frei

berg Bürgermstr Ernst Voigt Annaberg
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmaun in Halle
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